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Als NABU fordern wir nachdrücklich die verbindliche Integration eines substanziellen 

Grünkorridors in den geplanten Bebauungsplan "Ortskernerweiterung Niederlehme". 

Ein solcher Korridor – und mit Korridor ist wirklich ein das gesamte Gebiet durchziehender 

Bereich gemeint – mit einer Mindestbreite von 25 Metern, ist unverzichtbar, um den 

ökologischen Wert des Gebiets erheblich zu steigern und die Lebensqualität der Anwohner 

sowie der Menschen in Königs Wusterhausen maßgeblich zu verbessern. 

Die Erhaltung und gezielte Erweiterung bestehender Gehölzstrukturen muss dabei 

höchste Priorität haben. Eine mehrschichtige, dichte Bepflanzung ist zwingend erforderlich, 

um vielfältige Lebensräume für Flora und Fauna zu schaffen und einen substanziellen Beitrag 

zum lokalen Artenschutz zu leisten. 

Angesichts des fortschreitenden Klimawandels ist die kühlende Wirkung von 

Grünflächen von größter Bedeutung. Der vorgeschlagene Grünzug muss als essenzielle 

natürliche Klimaanlage fungieren und Mikroklimate schaffen, die sowohl Menschen als auch 

Tieren zugutekommen. 

Wir verlangen, dass der Grünkorridor als integraler Bestandteil eines ganzheitlichen 

Konzepts für naturnahes Wohnen zwingend berücksichtigt wird. Dies ist nicht nur für die 

ökologische Nachhaltigkeit entscheidend, sondern steigert auch die Attraktivität des 

Wohngebiets und von Niederlehme insgesamt. Zudem fordern wir, die Bodenversiegelung 

durch den Einsatz innovativer Konzepte auf ein Minimum zu reduzieren, um die natürlichen 

Bodenfunktionen vollumfänglich zu erhalten. Dies ist insbesondere notwendig, da das 

Ortsbild Niederlehmes im Vergleich zu anderen Stadtteilen weniger Straßenbäume aufweist 

und insgesamt weniger grün erscheint. 

Die Umsetzung eines solchen Grünzugs ist ein unverzichtbares Beispiel für eine 

zukunftsorientierte Stadtplanung, die ökologische Verantwortung mit den Bedürfnissen 



der Bewohner in Einklang bringt. Jegliche Abweichungen von diesen Anforderungen sind 

nicht akzeptabel. 

  

In Anbetracht des sich abzeichnenden gravierenden Zielkonflikts zwischen den Interessen von 

Anwohnern und Naturschützern der Bürger-Initiative mit den den Interessen der Bau-

Investoren raten wir von der Anwendung des beschleunigten Verfahrens ab, da bereits ein 

einziger nennenswerter Einwand, der zu einer wesentlichen Änderung führt, zu einer 

Wiederholung des Gesamtvefahrens führen könnte. 

  

mit freundlichen Grüßen 
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